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Frau Präsidentin! Meine sehr geehrten Damen und Herren!  

 

Ich gehöre jetzt seit fast zwölf Jahren diesem Landtag an. Mittlerweile ist es 

gefühlt die einhundertzwanzigste Parlamentsdebatte über Unterrichtsversorgung 

bzw. Unterrichtsnichtversorgung. Insofern freue ich mich, dieses Mal aktiv an 

dieser Brauchtumsveranstaltung teilnehmen zu dürfen.  

 

Diese angeblichen 5 Prozent Unterrichtsausfall, die Herr Rykena in seinem Antrag 

formuliert hat, werden in Spitzenzeiten sicherlich nicht nur erreicht, sondern 

übertroffen. Ich weiß aus meiner Zeit als Vertretungslehrer, dass es, gerade wenn 

die Grippewelle zuschlägt, richtig rund geht und man versuchen muss, mit 

Boardmitteln einen einigermaßen ordentlichen Unterricht an der Schule 

durchzuhalten.  

 

Ich glaube aber nicht, dass wir, wenn wir genauer untersuchen, woran das liegen 

mag bzw. wie hoch der Unterrichtsausfall an jeder Schule im Einzelnen ist, das 

Problem einigermaßen lösen können. Ich würde auch nicht dafür plädieren, wie 

im Antrag aufgeführt, dieses digitalisierte Modell aus Nordrhein-Westfalen in 

irgendeiner Form umzusetzen. Die 150 Stellen, die man dafür gebraucht hat, 

ließen sich anders sicherlich besser irgendwo in der Schule einsetzen.  

 

Ich denke, dass das Problem durch Dokumentation nicht gelöst wird, und bin mir 

sicher, dass Unterricht nur durch Unterricht und nicht durch das Aufschreiben, 

warum und wo kein Unterricht stattgefunden hat, zu ersetzen ist. Kurz gesagt: 

Vom Wiegen wird das Schwein nicht fett.  

 

Vielen Dank. 


